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  Gemeindeamt Waidring 
    A-6384 Waidring, Pol. Bez. Kitzbühel 
       Tel. 05353/5202-0, Fax 5202-18 

 
 
 

P R O T O K O L L 
 

über die 36. Gemeinderatssitzung am 27. Mai 2021 
im Pfarrheim Waidring 

 
Anwesend: Bgm. Georg Hochfilzer als Vorsitzender 
 GR Gottfried Flatscher 
 GR David Auer 
 GR Andreas Wörgötter 
 GRin Veronika Widmoser 
 GR Reinhard Foidl 
 GR Andreas Diechtler 
 GR Klaus Reiter 
 GRin Birgit Heinz-Krepper   
 GR Michael Seibl 
 GRin Andrea Kogler 
 GR Andreas Kals 
  
Entschuldigt: Bgm.-Stv. Klaus Brandtner 
 
 
Tagesordnung: 
 

1. Genehmigung des Protokolles der 35. GR-Sitzung vom 25.03.2021 

2. Bericht des Bürgermeisters 

3. Berichte der Referenten 

4. Genehmigung Kaufvertrag samt Vereinbarung betreffend Grundkauf Gst. 565/1 und 

Teilfläche „4“ aus Gst. 564/1, GB 82116 Waidring („Fischerfeld“) 

5. Beschlussfassung Dienstbarkeitsbestellungsvertrag TIAGS-Erdgas Tirol GmbH - 

Gemeinde Waidring („Stichleitung Webererweg“) 

6. Einräumung einer Dienstbarkeit des Gehens und Fahrens auf Gst. 754/3, 

Besitzer Gemeinde Waidring, für Gst. 892/4, KG. Waidring 

7. Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich Gst. 1081, KG. Waidring – 

Umwidmung einer Teilfläche von Freiland in Sonderfläche Hofstelle 

8. Budgetangelegenheiten 

9. Neufestsetzung Verpflegungsbeitrag Kinderbetreuung 

10. Personalangelegenheiten 

11. Anfragen, Anträge und Allfälliges 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beginn: 20.00 Uhr        Ende: 21.40 Uhr 
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Der Vorsitzende begrüßt die erschienenen Mitglieder des Gemeinderates. Es sind 12 GR-
Mitglieder anwesend, somit ist laut § 44 Tiroler Gemeindeordnung 2001 die Beschlussfähigkeit 
gegeben. 
 
 
zu TOP 1) 
Genehmigung des Protokolls vom 25.03.2021: 
 
Der Bürgermeister stellt das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 25.03.2021 zur 
Diskussion. 
 
Beschluss: 
Das Sitzungsprotokoll vom 25.03.2021 wird von den bei dieser Sitzung anwesenden 
Gemeinderatsmitgliedern einstimmig genehmigt. 
 
 
zu TOP 2) 
Bericht des Bürgermeisters: 
 
Baumeisterprüfung Ing. Patrick Gebhardt: 
Ing. Patrick Gebhardt hat die Befähigungsprüfung für das Baumeistergewerbe erfolgreich 
absolviert und führt nun den Titel „Baumeister“. Ing. Patrick Gebhardt verfügt über große Sach- 
und Fachkenntnis, die er nun mit der Baumeisterprüfung weit über das Baurecht hinaus noch 
vertieft hat. Es ergeht eine herzliche Gratulation an Baumeister Ing. Patrick Gebhardt. 
 
Vandalismus: 
Etwas weniger Erfreuliches ist dem Umstand begründet, dass man in letzter Zeit leider wieder 
mit Vandalismus beschäftigt ist. Beim Lagergebäude Friedhof ist die Rückseite beschmiert und 
verschmutzt – Kosten Sanierung durch Maler € 1.350,00. Weiters eingeschlagene Scheiben 
beim Lagergebäude und bei der Turnhalle – Kosten € 320,00 und das Schlimmste – beim 
Dach des Lagergebäudes sind ca. 150 Schneenasen komplett verbogen und teilweise aus der 
Verankerung gerissen, ca. 50 m² Dachfläche müssen überhaupt erneuert werden, da die 
Schindeln durch das Ausreißen der Schneenasen beschädigt und durchlässig sind. Ebf. ist die 
Dachrinne beschädigt und muss zum Teil erneuert werden – dieser Schaden beläuft sich auf 
ca. € 5.600,00. Insgesamt also ca. € 7.300,00. 
 
Der Schaden ist zur Anzeige gebracht, die Polizei ermittelt derzeit, unabhängig davon ist die 
Reparatur beauftragt, da sonst Wasser eindringt und die kaputten Scheiben ja auch eine 
Gefahr für die Sicherheit darstellen. 
 
Hochwasserschutz: 
Vom Bundesministerium wurde mitgeteilt, dass die Hochwasserschutzmaßnahmen in Bezug 
auf Förderung nach dem Wasserbautenförderungsgesetz endgültig genehmigt sind. Somit ist 
die Finanzierung sichergestellt. Nach dem endgültigen Finanzierungsschlüssel wird das 
Projekt vom Bund zu 47,8 % und vom Land zu 40 % gefördert, 12,2 % der Kosten entfallen 
auf die Interessenten Gemeinde St. Ulrich, Gemeinde Waidring, Haselbachgenossenschaft 
und Land Tirol. 
Die Baukosten sind nach letztem Stand mit € 9.430.000,00 veranschlagt. Nach Abzug der 
Bundes- und Landesförderung verbleibt für die Interessenten ein Finanzierungsbeitrag von ca. 
€ 1.150.000,00, davon trifft es die Gemeinde Waidring mit 43,87 %, das entspricht einem 
Finanzierungsanteil von ca. € 505.000,00. (Landesstraße 5 %, Haselbach 5 %, Gde. St. Ulrich 
46,13 %) 
Ganz aktuell war am Dienstag eine Sitzung des Wasserverbandes mit den Vertretern des 
Landes, den Planern und dem BBA Kufstein. Dabei wurde vom Vertreter des Landes erklärt, 
dass mit dem Bau des Hochwasserschutzes begonnen werden kann, als Baubeginn ist der 
September vorgesehen.  
Durch den Umstand, dass entgegen der ursprünglichen Absicht in St. Ulrich zu beginnen nun 
parallel auch in Waidring gearbeitet werden soll, muss die Umsituierung des Hundesport-
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zentrums vorgezogen werden. Hier haben Besprechungen stattgefunden und sind die 
Vorarbeiten im Gange. Das bedingt, dass die Gemeinde auch die Finanzierung der 
Übersiedelung bewerkstelligen muss – diese ist aber für 2021 nicht veranschlagt, da bei der 
Budgeterstellung damit nicht zu rechnen war. Es müsste allenfalls die geplante 
Transferzahlung an den Wasserverband für die Finanzierung der Übersiedelung 
umgeschichtet und die Transferzahlung 2022 nachgezahlt werden. An dem darf die Sache 
keinesfalls scheitern, das wird man bewerkstelligen. 
 
Sozialsprengel Auto: 
Für den Sozialsprengel müssen neue Autos für die Essensauslieferung angeschafft werden. 
Es sollen nun wegen der notwendigen Größe VW-Caddy`s gekauft werden. Der Sprengel ist 
nun an die Gemeinden betreffend Bezuschussung herangetreten. Im Planungsverband wurde 
beschlossen, dass die Gemeinden aus den aktuell noch verfügbaren Mitteln, die von den 
Gemeinden dotiert werden, heuer noch € 8.000,00 und 2022 weitere € 8.000,00 bezuschusst 
werden. Der Sozialsprengel ist damit voll und ganz zufrieden. 
Das 2. Auto wird dankenswerter Weise vom Vertreterstammtisch zur Gänze gesponsert, das 
ist eine großartige Unterstützung. Hier gebührt ein großer Dank für diese Unterstützung! 
 
Stilllegung Sonderschule St. Johann i.T.: 
Die Stilllegung der Allgemeinen Sonderschule in St. Johann hat man bereits den Medien 
entnehmen können. Von der Bildungsdirektion erging an die Marktgemeinde St. Johann die 
Information, dass auf Grund der geringen Schülerzahl von 4 Schülern die Schule 
vorübergehend stillgelegt wird – es müssen mindestens 7 Schüler über mehrere Jahre 
angemeldet sein. 
Das ist speziell für Kinder mit Handicaps ein großer Nachteil, da man diesbzl. keine andere 
Einrichtung anbieten kann. Speziell für Kinder mit Behinderungen war die Schule eine große 
Hilfe und Unterstützung. Weitere Informationen liegen dzt. noch nicht vor. 
 
Situation Kinderbetreuung: 
Auf Grundlage der verfügbaren aktuellen Daten wurde eine Vorschau auf die nächsten Jahre 
erhoben. Da man die Geburtenzahlen ja nicht prognostizieren kann, hinkt man mit den 
Erhebungen in der Regel hinten nach. Man orientiert sich zwar schon am Geburtenschnitt der 
Vorjahre, allerdings kann der Zuzug oder auch Wegzug nur grob eingeschätzt werden. 
 
Für das Kindernest – 1- und 2-jährige Kinder – kommen für das KG-Jahr 2021/22 insgesamt 
43 Kinder in Betracht. Beim Kindergarten selbst 58 für das kommende KG-Jahr. 61 für das 
darauffolgende Jahr und 67 für 2023/24. 
In Anbetracht der ständig nach unten gehenden Anzahl der pro Gruppe zulässigen Kinder – 
derzeit max. 20 Kinder pro Gruppe - besteht Handlungsbedarf in Richtung Erweiterung.  
 
Derzeit hat die Gemeinde Waidring 3 Gruppen für die 3 – 5-jährigen, davon 2 Gruppen im 
Kindergarten und 1 Gruppe disloziert im Kindernest sowie 1 Gruppe für Kleinkinder 1- und 
2-jährige. Der 3. Gruppenraum im KG wird als Bewegungsraum genutzt, dieser soll lt. Personal 
unbedingt so erhalten bleiben. 
Man ist dabei, die Erweiterungsmöglichkeiten zu prüfen. Es wird in Richtung Aufstockung 
gehen, da man das vermutlich ohne zusätzlichen Grunderwerb von der Kirche bewerkstelligen 
könnte. 
Dieses Thema wird den Gemeinderat nicht loslassen, das wird eher notwendig werden als es 
wünschenswert wäre. 
 
Öffentlicher Verkehr Pillerseetal: 
Hier befindet man sich in lfd. Gesprächen mit dem Verkehrsverbund Tirol, noch tritt man auf 
der Stelle, da die Meinungen über die Finanzierung zwischen Bund, Land und den regionalen 
Zahlern zu weit auseinanderliegen. Der Planungsverband und die Regionalentwicklung leisten 
dazu aber ausgezeichnete Arbeit. Der Vorsitzende hofft, dass man doch zu einer Lösung 
kommt, den Regionalverkehr auszubauen und vor allem am Morgen in Richtung Waidring zu 
verdichten, damit man der Bevölkerung ein Angebot zur Benützung der Öffis bieten kann. 
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zu TOP 3) 
Berichte der Referenten: 
 
Nachwuchskader Felix Endstrasser: 
GR David Auer berichtet, dass Felix Endstrasser aus Waidring ab dem nächsten Jahr in den 
C-Nachwuchskader des Skiverbandes aufgenommen wird. 
Eine herzliche Gratulation dazu. 
 
Tennisclub: 
GR David Auer führt aus, dass es beim Tennisclub wieder Änderungen gegeben hat. Ein 
Profitrainer wurde engagiert – dies ist sicherlich eine Aufwertung für das Training. Nach 
jahrelanger Pause startet der Tennisclub bei einer Meisterschaft im Bezirk Kitzbühel. Die 
Mitgliederzahlen bei den Kindern und auch bei den Erwachsenen steigen. 
 
Sportclub: 
Weiters ergänzt GR David Auer, dass die Jahreshauptversammlung des SK Waidring vom 
vorigen Jahr nachgeholt wurde. Auch hier wird es kleine Änderungen beim Vorstand des 
Vereines geben. Der derzeitige Obmann wird nicht mehr zur Wahl stehen, weiters werden zwei 
Trainer nicht mehr zur Verfügung stehen. Die nächste JHV mit Neuwahlen sollte 
voraussichtlich in zwei Wochen stattfinden. Der aktuelle sportliche Leiter, Köck Manuel, war 
sehr engagiert, um die Vorstandspositionen neu zu besetzen.  
Es ist nicht mehr einfach, einen Verein der nur aus Freiwilligen besteht, am Leben zu erhalten. 
 
Schwimmbad 
GR Andreas Wörgötter berichtet, dass bei entsprechender Wetterprognose das Schwimmbad 
am 03.06.2021 öffnet. Das Schwimmbad ist in einem top Zustand, wirklich sehr ansehnlich. 
GR Andreas Wörgötter bedankt sich bei Bgm. Georg Hochfilzer als „Strippenzieher“ für den 
Bau des Heizhauses. Er weiß, wie viel Zeit bei den Grundverhandlungen und dgl. gebraucht 
wird. Auch beim Bauhofleiter Rier Josef möchte er sich für die Bauabwicklung bedanken. 
Weiters möchte er noch den Bademeister Jell Walter lobend erwähnen, dieser ist immer stets 
bemüht. Die ersten Heizversuche funktionieren gut. 
 
Der Vorsitzende bedankt sich auch bei GR Andreas Wörgötter, der sich der ganzen Situation 
an der Badeanlage angenommen hat. Er findet, dass man mit der TIGAS eine gute Lösung 
gefunden hat und nun autonom handeln kann. Ein Dank an alle Beteiligten. 
 
 
Glockendorf: 
GR Andreas Kals führt aus, dass im letzten Jahr in Zusammenarbeit mit dem Pfarrgemeinderat 
die alte Kirchturmuhr renoviert wurde. Diese hatte kein Schlagwerk mehr. Zwei Glocken 
wurden von Herrn Richard Foidl neu gegossen. Das Ziffernblatt wurde auch erneuert. 
GR Andreas Kals möchte sich hiermit herzlich bei Richard Foidl für den Guss der neuen 
Glocken bedanken. 
Anfang Juli sollte das Glockendorf wieder eröffnet werden. Es wird Personal gesucht, 
Arbeitszeit wäre jeweils von 13 – 17 Uhr an 6 Tagen in der Woche. 
 
Der Vorsitzende gibt den Hinweis, dass aufgrund der immer flatternden Transparente ein 
einbetoniertes verzinktes Eisengestell von der Gemeinde zur optischen Aufwertung in Auftrag 
gegeben wurde, nun könnte man das Glockendorftransparent umhängen. 
 
Ostergrab: 
GR Andrea Kogler möchte die Schützenkompanie Waidring lobenswert erwähnen, die das 
Ostergrab wieder auf- und abgebaut haben. Dies ist ein wunderbares Kulturgut, das sehr gut 
besucht war. 
Weiters möchte sie noch die Musikkapelle erwähnen, die wieder einen Maigruß geschickt hat. 
Die Musikkapelle ist schon für Proben und Platzkonzerte in den Startlöchern. 
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Krippenfreunde: 
GR Andrea Kogler berichtet weiter über die Krippenfreunde, die für ihr Jubiläum eine 
Ausstellung geplant haben.  
 
Für Kultur ist gesorgt – ein Dankeschön an alle Ehrenamtlichen. 
 
 
zu TOP 4) 
Genehmigung Kaufvertrag samt Vereinbarung betreffend Grundkauf Gst. 565/1 und 
Teilfläche „4“ aus Gst. 564/1, GB 82116 Waidring („Fischerfeld“): 
 
Für das Baulandmodell Fischerfeld liegt nun der fertige Kaufvertrag samt einer ergänzenden 
Vereinbarung betreffend Vorkaufsrecht vor. In dem Kaufvertag sind die getroffenen 
Vereinbarungen enthalten. Die Gemeinde erwirbt demnach insgesamt eine Fläche von 
7.256 m² + 21 m² Wegverbreiterung (somit 7.277 m²) von Herrn Bernhard Foidl zum 
vereinbarten Gesamtkaufpreis von € 509.390,00. 
 
Weiters sind die notwendigen wechselseitigen Dienstbarkeitsrechte enthalten, die aber nach 
Vorliegen der Aufschließungsplanung noch verfeinert und konkretisiert werden müssen, das 
ist ebf. bereits vereinbart. 
 
Die Vereinbarung enthält die Einräumung eines Vorkaufsrechtes im Bereich der Gste. 565/4, 
562/4 und 564/1. 
 
Für die Fertigung sollten der Kaufvertrag und die Vereinbarung nun vom Gemeinderat 
genehmigt werden. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Genehmigung des vorliegenden Kaufvertrages 
sowie die Genehmigung der Vereinbarung betreffend des Vorkaufsrechtes der Gste. 565/4, 
562/4 und 564/1. 
 
  
zu TOP 5) 
Beschlussfassung Dienstbarkeitsbestellungsvertrag TIAGS-Erdgas Tirol GmbH - 
Gemeinde Waidring („Stichleitung Webererweg“): 
 
Von der TIGAS war für eine Stichleitung „Webererweg“ ursprünglich ein Sondergebrauch nach 
dem Straßengesetz beantragt, worüber ja bereits eine generelle Vereinbarung zwischen 
TIGAS und Gemeinde besteht. 
 
Da in der betroffenen Straßenverkehrsfläche aber bereits Wasserleitungseinbauten und dgl. 
vorhanden sind, wurde vereinbart, dass die Leitungsverlegung nicht im öffentlichen Gut selbst, 
sondern auf den im „Privateigentum“ der Gemeinde stehenden Gste. 587/1 und 594/1 erfolgt. 
Deshalb kann keine Gestattung nach dem Straßengesetz ausgestellt werden, sondern bedarf 
es eines Dienstbarkeitsvertrages. Im Vertrag sind die von der Gemeinde geforderten 
Voraussetzungen enthalten, dass bei Bauführungen durch die Gemeinde die TIGAS auf ihre 
Kosten alle Maßnahmen zu ergreifen hat, dass in dem Fall der Gemeinde bei Bauvorhaben 
keine Mehrkosten entstehen. 
 
Beschluss: 
Gemäß dem vorliegenden Entwurf beschließt der Gemeinderat einstimmig den Abschluss und 
die Genehmigung des Dienstbarkeitsbestellungsvertrages zwischen der TIGAS Erdgas Tirol 
GmbH und der Gemeinde Waidring. 
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zu TOP 6) 
Einräumung einer Dienstbarkeit des Gehens und Fahrens auf Gst. 754/3, Besitzer 
Gemeinde Waidring, für Gst. 892/4, KG. Waidring: 
 
Herr Philipp Kurfer, Schäferau 12/2, ist an die Gemeinde wegen Einräumung einer 
Dienstbarkeit des Gehens und Fahrens für sein Wohnhaus auf Gst. 754/3 herangetreten. 
 
Ursprünglich war die Zufahrt über das östlich situierte öffentliche Gut, Gst. 1781/1 vorgesehen, 
wo es keine Dienstbarkeit benötigt, da das öffentliche Gut ja von Gesetzes wegen dem sog. 
„Gemeingebrauch“ gewidmet ist. Dann wurde die Garage aber umsituiert, sodass die Zufahrt 
nun über das „Privatgrundstück“ 754/3 der Gemeinde erfolgt – das ist über die bestehende 
Zufahrt zu den Objekten von Winkler Georg und Schider Markus. 
 
Im Vertrag sollte bspw. vereinbart werden, dass sich der Dienstbarkeitsberechtigte in dem von 
der Dienstbarkeit umfassten  Fläche anteilig an den Erhaltungskosten der „dienstbaren Fläche“  
zu beteiligen hat und in jenem Bereich der Zufahrt, die sich außerhalb der eigentlichen 
Fahrbahn befindet, die Wegehalterhaftung nach § 1319a ABGB trägt. 
 
Im Übrigen erfolgt die Einräumung der Dienstbarkeit entgeltfrei. Ausdrücklich festgehalten 
wird, dass davon das Abstellen von KFZ auf Gst. 754/3 nicht umfasst ist. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Einräumung der Dienstbarkeit des Gehens und 
Fahrens auf Gst. 754/3 im Besitz der Gemeinde Waidring für das Gst. 892/4 im Besitz von 
Herrn Philipp Kurfer. 
 
 
zu TOP 7) 
Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich Gst. 1081, KG. Waidring – 
Umwidmung einer Teilfläche von Freiland in Sonderfläche Hofstelle: 
 
Grander Anton beabsichtigt die Erweiterung des kürzlich errichteten Wirtschaftsgebäudes – 
konkret ist geplant, die bestehende Heuhalle nach Süden hin zu erweitern. Die geplante 
Erweiterung hat ein Ausmaß von 15,3o x 12,60 m und wird teilweise außerhalb der bereits 
gewidmeten Sonderfläche Hofstelle situiert. Es sollte daher eine Teilfläche auf Gst. 1081 im 
Ausmaß von ca. 356 m² von Freiland in Sonderfläche Hofstelle umgewidmet werden. Die 
notwendigen Gutachten liegen vor, die Voraussetzungen für die beantragte Umwidmung sind 
gegeben. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring 
einstimmig, gemäß § 68 Abs. 3 i.V.m. § 63 Abs. 9 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 
2016, LGBl. Nr. 101, den vom Planer Allee42 Landschaftsarchitekten ausgearbeiteten Entwurf 
über die Änderung des Flächenwidmungsplanes „Anton Grander“ vom 20.11.2020, 
Zahl: GZ T 419 FWTA 2/20-168 im Bereich des Gst. 1081, KG 82116 Waidring durch vier 
Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung vor: 
 

Umwidmung 
Grundstück 1081 KG 82116 Waidring 
rund 356 m² von Freiland § 41 in 
Sonderfläche Hofstelle § 44 [iVm. § 43 (7) standortgebunden] 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2016 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring gefasst. 
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Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person 
oder Stelle abgegeben wird. 
 
 
zu TOP 8) 
Budgetangelegenheiten: 
 
Büro- und EDV-Ausstattung: 
Bei diesem Punkt geht es ua. schon um einen Vorgriff auf den TOP Personalangelegenheiten. 
Für die Einstellung eines Mitarbeiters oder einer Mitarbeiterin für die Finanzverwaltung bedarf 
es einer entsprechenden Büro- und EDV-Ausstattung.  
 
Zudem soll im Meldeamt das Büro neu möbliert und etwas umgestaltet werden, im Bauamt  
benötigt es für die vielen Bauakten noch Zusatzschränke, damit die Unterlagen im Sinne der 
datenschutzrechtlichen Vorgaben verwahrt sind. 
 
Das gilt auch für das „kleine“ Archiv, auch hier sind Ergänzungen notwendig. 
 
Man kann die Kosten noch nicht genau beziffern, aber mit EDV- und Möblierung für das 
Zusatzbüro Finanzverwaltung und die Neumöblierung Meldeamt und sonstigen notwendigen 
Ergänzungen wird man vermutlich auf ca. € 15.000,00 kommen. Dieser Betrag sollte im Budget 
bei der jeweiligen Post aufgestockt werden (Aufteilung in Meldeamt, Bauamt, Finanz-
verwaltung, Archiv). Die Bedeckung wird man aus den liquiden Mitteln zum Jahresende 2020 
bestreiten. Teilweise liegen schon Angebote vor, es werden aber noch Ergänzungen eingeholt. 
 
Heizung Bauhof: 
Ein weiteres Thema ist die Heizung beim Bauhof. Dzt. erfolgt die Versorgung über Fernwärme 
von der Tischlerei Brandtner. Die Gemeinde ist um eine eigenständige Lösung bemüht. Das 
(Haupt-) Problem ist von der Kostenseite gesehen die vorhandene Heizungsinstallation. Hier 
ist man über ein Provisorium nie hinausgekommen, da im Wesentlichen immer „dazugeflickt“ 
wurde, das sollte generell einmal gelöst werden. Es wäre nun am wirtschaftlichsten, an die 
vorhandene Erdgasleitung anzuschließen. Der Anschluss selbst kostet einmalig netto 
€ 925,00, der weitere Aufwand ist die Gastherme mit ca. € 4.000,00. Der Hauptteil entfällt auf 
Heizungspumpen, Heizungsverrohrung und Heizkörper. Insgesamt beläuft sich das Angebot 
auf ca. € 15.000,00 netto. 
 
Hier besteht zwar kein Zeitdruck, man sollte aber wegen der Auslastung der Firmen darauf 
Bedacht nehmen, dass das auf den Winter hin läuft. 
 
Budget allgemein: 
In Bezug auf die Finanzsituation im Allgemeinen hat die Gemeinde nun auch einigermaßen 
Klarheit über die Sondermittel des Bundes. Der Bund gewährt den Gemeinden Vorschüsse 
auf die Ertragsanteile für das Jahr 2021 und eine Aufstockung der Ertragsanteile bei der 
Zwischenabrechnung für das 1. Quartal. Das sind zusammen insgesamt ca. € 255.000,00. Die 
Vorschüsse von ca. € 185.000,00 müssen dann ab dem Jahre 2023 zurückbezahlt werden 
bzw. werden dann wieder von den Ertragsanteilen einbehalten. Der Rest von ca. € 70.000,00 
ist einmalig und nicht rückzahlbar. 
 
Diese Sondermittel sind dieses Mal nicht an Investitionen gebunden, sondern sollten zur 
Kompensation der zu erwartenden Mindereinnahmen dienen. Die Gemeinde Waidring hat 
nach vorläufigen Annahmen durch den Ausfall der Wintersaison Mindereinnahmen bei den 
Kanal- und Wassergebühren von vorläufig geschätzt ca. € 50.000,00. Der Ausfall der 
Kommunalsteuer kann noch nicht beziffert werden, hier kann man im Halbjahr Vergleiche 
anstellen. Das sollte aber mit den Sondermitteln des Bundes kompensiert werden können. 
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Beschluss:  
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Aufstockung der jeweiligen HHSt. für 
Möblierungen und EDV mit zusammen ca. € 15.000,00. 
 
Weiters beschließt der Gemeinderat einstimmig die Eröffnung einer HHSt. für Heizung beim 
Bauhof mit ebf. ca. € 15.000,00 netto. Die Höhe der absetzbaren Ust. wird man nach der 
Nutzfläche aliquot aufteilen. 
 
Diese Ausgaben werden noch aus dem Liquiditätszuwachs 2020 finanziert. Hier werden noch 
keine neuen Mittel „angeknabbert“, diese werden vorläufig für Ausfälle in Reserve gehalten. 
 
 
zu TOP 9) 
Neufestsetzung Verpflegungsbeitrag Kinderbetreuung: 
 
Vom Sozialzentrum Fieberbrunn wurden die Tarife für die Mittagessen ua. für die 
Kinderbetreuungseinrichtungen bereits zum Jahresende 2020 geringfügig erhöht. 
Nachdem man während des lfd. Kindergarten- und Schuljahres die Erhöhung nicht umsetzen 
wollte und es nicht um große Beträge geht, hat man die Weitergabe der Erhöhung auf den 
Beginn des neuen Schul- und Kindergartenjahres 2021/22 aufgeschoben. 
Der frühere Tarif war € 4,00 je Essen, ab dem Schuljahr 2021/22 sollte der Tarif mit € 4,40 
festgesetzt werden.  
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Neufestsetzung des Tarifes für Mittagessen 
Kinderbetreuung auf € 4,40 je Essen. 
 
 
zu TOP 10) 
Personalangelegenheiten: 
 
Nachdem man das Thema Personalangelegenheiten auf Grund der Erörterung persönlicher 
Daten und Angaben der Bewerber/innen vertraulich behandelt werden soll, ergeht der 
Vorschlag, den Pkt. 11 vorzuziehen und im Anschluss den TOP 10 im vertraulichen Teil zu 
behandeln. 
 
Beschluss: 
Dies wird vom Gemeinderat einstimmig genehmigt. 
 
 
zu TOP 11) 
Anfragen, Anträge und Allfälliges: 
 
Fronleichnam Pfarre: 
Der Vorsitzende informiert den Gemeinderat über die ergangene Einladung der Kirche für 
Fronleichnam. Der Gottesdienst findet um 9.00 Uhr am Kirchplatz mit größeren Fahnen-
abordnungen statt. 
 
Spielenacht: 
GR Michael Seibl erkundigt sich betreffend Durchführung der Spielenacht. 
Der Vorsitzende erklärt, dass nach derzeitigem Stand des TVB´s die Spielenacht nicht 
stattfindet. Aufgrund der vorgesehenen Öffnungsschritte der Bundesregierung wird dies aber 
in nächster Zeit noch einmal evaluiert. 
 
Waidring konkret: 
GR Michael Seibl möchte wissen, wieviel die Gemeinde für die „Waidring konkret“ beisteuert, 
da die letzte Ausgabe nur aus einem doppelten DIN A4 Blatt bestand. 
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Der Vorsitzende teilt mit, dass pro Ausgabe € 600,00, also pro Jahr € 2.400,00 beigesteuert 
werden. Coronabedingt sind die Vereinsberichte und Veranstaltungsberichte natürlich 
zurückgegangen. 
 
Alpengasthof Steinplatte: 
GR Michael Seibl informiert sich über den aktuellen Stand am Alpengasthof Steinplatte. 
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass der Masseverwalter Dr. Nagele dabei ist, das Ganze zu 
veräußern. Die alten Gesellschafter sind Vergangenheit – es werden neue Käufer gesucht. 
Anscheinend gibt es bereits konkrete Kaufinteressenten. Bei einem Verkauf geht der 
Abbruchbescheid auf den neuen Eigentümer über – dingliches Recht. 
Die Gemeinde erhält sofort eine Information, sobald ein Verkauf abgeschlossen ist. 
 
Gemeindegrundstücke: 
GR Michael Seibl fragt nach, ob es stimmt, dass zwei Gemeindegrundstücke wieder zur 
Verfügung stehen. 
Der Vorsitzende teilt mit, dass dies richtig sei und die Vergabe voraussichtlich bei der nächsten 
Gemeinderatssitzung stattfinden wird. 
 
Gewerbegrundstücke: 
GR Birgit Heinz-Krepper erkundigt sich bezüglich Gewerbegrundstücke. 
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass Grundverhandlungen grundsätzlich im Laufen sind, diese 
aber Publik geworden sind und daraufhin die Verhandlungen wieder ruhend gelegt wurden. 
Am 14.06.2021 gibt es eine Besprechung mit dem Land bezüglich Gewerbegrundstücke. 
 
Kontrolle Freizeitwohnsitze: 
Bezüglich der Kontrolle von Freizeitwohnsitzen erklärt der Vorsitzende, dass der 
Zusammenschluss der Kontrollorgane der Gemeinden Oberndorf, Kirchdorf und St. Johann 
(lt. Zeitungsartikeln) einen sehr unglücklichen Verlauf genommen hat. Dies hätte über den 
ganzen Bezirk ausgerollt und über die Bezirkshauptmannschaft Kitzbühel laufen müssen. Da 
aufgrund der Coronasituation keine Bürgermeisterkonferenzen stattgefunden haben, ist dies 
sehr unkoordiniert abgelaufen. 
 
Fischerfeld: 
GR Gottfried Flatscher bringt das Thema Fischerfeld noch einmal zur Sprache. Dieses 
Baulandmodell ist ein Meilenstein für Einheimische für die nächsten Jahre. 
Grundverhandlungen sind langatmig und nicht immer einfach, manchmal muss man einen 
Schritt zurückgehen, damit man zwei Schritte wieder weiter kommt. Ob das immer so weiter 
gehen kann ist fraglich, aber sonst werden sich wieder andere Modelle entwickeln. 
 
Der Vorsitzende bringt noch ein, dass es nicht einfacher wird, solche Verhandlungen zu führen, 
aber es ist wichtig, dass das Grundbedürfnis Wohnen leistbar bleibt. Falls das Grundbedürfnis 
nicht mehr gedeckt werden kann, wird dies zu einem sozialen Sprengstoff. Dies ist zwar noch 
nicht jetzt der Fall, aber wer weiß, wie es in 20 Jahren ist und deshalb sollte man in manchen 
Hinsichten ein bisschen nachschärfen. 
 
Man wird das neue Baulandmodell „Fischerfeld“ zum Anlass nehmen, die ganzen 
Vergaberichtlinien zu evaluieren, dort und da zu adaptieren, damit man standhaft bleiben kann 
und auf die ganzen gesellschaftspolitischen Veränderungen reagieren kann. 
 
Kreuzung Auergasse: 
GR Klaus Reiter erkundigt sich, wer die Kreuzung in der Auergasse plant. 
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass es in Tirol nur drei Verkehrsplaner gibt. Die Kreuzung wird 
vom Ingenieurbüro Hirschhuber und Einsiedler OG aus Hall geplant. 
GR Klaus Reiter weist noch einmal darauf hin, dass die Schneeräumung unbedingt zu 
beachten ist. 
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Nachdem der Zuhörer den Sitzungssaal verlassen hat, wird mit TOP 10 
Personalangelegenheiten fortgefahren. 
 
 
zu TOP 10) 
Personalangelegenheiten: 
 
Eine unabdingbar notwendige personelle Verstärkung der Finanzverwaltung steht heran. Die 
Stelle wurde mit der Option einer späteren Übernahme der Agenden des Finanzverwalters 
bzw. der –verwalterin ausgeschrieben. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Einstellung von Frau Schwaiger Verena mit einem befristeten 
Dienstverhältnis auf 6 Monate. Arbeitsbeginn wird voraussichtlich der 01.07.2021 sein. 
 
 
Die Schriftführerin:     Der Vorsitzende: 
 
 
 
(Magdalena Trixl)      Der 1. Vorstand: 
 
 
 
       Der 2. Vorstand: 


